Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/514 


Der Bundesminister für Verkehr 

StV 2 Nr. 2022 Bd/66 


Bonn, den 6. April 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Berücksichtigung von Vertragswerkstätten bei der tedh- 
nisdien Überprüfung von Kraftfahrzeugen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Schmidt (Hamburg), 
Börner, Feilermaier, Merten, Haage (München) und der 
Fraktion der SPD 
— Drucksadle V/462 — 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. Beabsichtigt die Bundesregierung, § 29 und die Anlage VIII der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung dahin gehend zu ändern, 
daß für die Kraftfahrzeughalter die Möglichkeit fortfällt, die 
Fristen für die I lauptuntersudiung bei den technischen Über- 
wachungsvereinen und den staatlichen Prüfstellen dadurch zu 
verdoppeln, daß sie ihr Fahrzeug in halbjährlichen bzw. jähr- 
lichen Abständen in amtlich anerkannten Werkstätten ent- 
sprechenden Untersuchungen (mindestens im Umfang der Zwi- 
schenuntersuchungen) unterziehen und festgestellte Mängel 
beseitigen lassen? 

2. Falls dies zutrifft, welche Motive hat die Bundesregierung, eine 
solche Einrichtung abzusdiaffen? 

3. Führt eine Untersagung der freiwilligen Untersuchungen durch 
amtlich anerkannte Werkstätten zu einer Mehrbelastung der 
technischen Uberwachungsvereine und staatlichen Prüfstellen? 

Der Bundesminister für Verkehr hat zu dem Gegenstand dieser 
Anfrage bereits in der Fragestunde am 13. Januar 1966 (Nie- 
derschrift über die 14. Sitzung des Deutschen Bundestages, 
S. 544) Stellung genommen. Er hat damals ausgeführt, daß es 
zur Zeit keine feste Absicht der Bundesregierung oder des 
Bundesverkehrsministeriums gebe, die sogenannten freiwilligen 
Zwischenuntersuchungen in amtlich anerkannten Werkstätten 
nach Ziffer 4 Abs. 2 der Anlage VIII zur Straßenverkehrs-Zu- 
lassungs-Ordnung wegfallen zu lassen. Zwar sei dies neben 
einigen anderen, die technische Fahrzeugüberwachung betref- 
fenden Änderungen in einem vorläufigen Referentenentwurf 
enthalten; jedoch seien die Überlegungen zu diesem Problem 
keineswegs abgeschlossen. Es hätten auch noch keine Ge- 
spräche darüber mit den beteiligten Bundesressorts stattge- 
funden. 


Drack: Bucbdruckerel Peter Meier, 5201 Bulsdorf/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestrafie 54, Tel. 6 35 51 
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Dieser Sachstand ist unverändert. Die Prüfung der mit den 
sogenannten freiwilligen Zwisdienuntersudiungen zusammen- 
hängenden Probleme, zu denen auch die Frage unter 3. zählt, 
dauert noch an. 


Seebohm 
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